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Kirchengesang beheimatet und befremdet. In einem Lied formt sich eine 
singende Gemeinschaft, im Singen werden Identitäten gestärkt. Dabei 
kommt uns in Musik und Wort immer auch etwas entgegen, das uns 
 öffnet für das Unbekannte. 
Lieder waren immer ein »Heimatland«, auch in der Fremde. Um sie wur-
de gerungen, weil es um das Eigene ging. Heute fragen wir neu, welche 
geistlichen und kulturellen Identitäten unsere Lieder pflegen und wo sie 
uns über die Grenzen unserer selbst hinausführen. 
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